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Einstiegsvorhaben: Was ist Sowi?  
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

Die Schülerinnen und Schüler  

 analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und fachwissenschaft-
liche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere Medienpro-
dukte) aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven (MK 4) 

 stellen themengeleitet exemplarisch 
sozialwissenschaftliche Fallbeispiele 
und Probleme in ihrer empirischen Di-
mension und unter Verwendung pas-
sender soziologischer, politologischer 
und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4), 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK 3), 

Inhaltsfeld: 1, 2, 3  

Inhaltliche Schwerpunkte: Demographischer Wandel  

Zeitbedarf: 4-6 Stunden 

Konkretisierung im Unter-
richt 

demographischer Wandel aus politikwissenschaftlicher, soziologischer und ökonomischer Perspektive 
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1. UNTERRICHTSVORHABEN: Sozialisation im Wandel – wie wir werden, was wir sind 
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesellschaftli-
che Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, Prozes-
se, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen und Le-
benswelten sowie darauf bezogenes 
Handeln des Staates und von Nicht-
Regierungs-organisationen  
(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren 
Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-
len, Aussage- und Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3); 

 analysieren unterschiedliche sozialwis-
senschaftliche Textsorten wie kontinu-
ierliche und diskontinuierliche Texte 
(u.a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Ka-
rikaturen sowie andere Medienproduk-
te) aus sozialwissenschaftlichen Per-
spektiven (MK 4) 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwis-
senschaftlich relevanten Textsorten 
zentrale Aussagen und Positionen sowie 
Intentionen und mögliche Adressaten 
der jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der Auto-
ren (MK 1) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen diesen aspektge-
leitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen Strukturen und Prozessen 
unter Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät 
(UK 6) 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozi-
aler Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK 3); 

 entwickeln sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien und führen diese ggf. inner-
halb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 
6). 

Konkretisierte Sachkompetenz:  Konkretisierte Urteilskompetenz:  

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben Zukunftsvorstellungen von 
Jugendlichen und vergleichen diese mit 
den eigenen 

 erläutern und erörtern den Begriff Sozia-
lisation und ihre allgemeine Bedeutung 
für die eigene Persönlichkeitsentwicklung 
(SK 1,3); 

 erläutern und erörtern im Einzelnen die 
Bedeutung der Sozialisationsinstanzen 
Familie und Schule im Hinblick auf ihren 
jeweiligen Stellenwert, ihre spezifische 

 Die Schülerinnen und Schüler … 
beurteilen die unterschiedlichen Gesellschafts-
bilder im Hinblick auf Handlungszwänge, Hand-
lungs- und Gestaltungsspielräume des Einzel-
nen in der Gesellschaft (SK 3; UK 1); 
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Sozialisationsleistung und deren Auswir-
kungen auf die Persönlichkeitsentwick-
lung und die sozialen Lebenschancen  (SK 
2,3) 

 erläutern und bewerten die Bedeutung 
von Werten und Normen, Wünschen und 
Realisierungschancen für das soziale 
Handeln allgemein und für die Entwick-
lung von Zukunftsvorstellungen 

 

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte Sozialisationsinstanzen, individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Normen- und Wertgebundenheit, Verhalten von Individuen in Gruppen, Identitätsmodelle 

Zeitbedarf:  

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Was bedeutet Sozialisation und wer ist daran beteiligt?  

 Wie wir Teil der Gesellschaft werden 

 Die Bedeutung der Familie, der Schule und der Gruppe der Gleichaltrigen 

 Zukunftsentwürfe und Wertorientierungen von Jugendlichen: Beispiele, Ergebnisse repräsentativer Untersuchungen, Werte und Normen   
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2.UNTERRICHTSVORHABEN: Individuen, Gruppen, Rollen, Identität? 
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesellschaftli-
che Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, öko-
nomische und soziale Strukturen, Prozes-
se, Probleme und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirk-
lichkeit von Partizipation in gesellschaftli-
chen Prozessen dar 
(SK 4) 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte sowie In-
teressen der Autoren (MK 1); 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozial-
wissenschaftliche Fallbeispiele und Proble-
me in ihrer empirischen Dimension und un-
ter Verwendung passender soziologischer, 
politologischer und wirtschaftswissenschaft-
licher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6); 

 setzen Methoden und Techniken zur Prä-
sentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein (MK 9). 

 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
und Gegenpositionen und stellen die zu-
gehörigen Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und Perspektivlei-
tung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, soziale 
und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3). 

 entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungspro-
zesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-) 
öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 

Konkretisierte Sachkompetenz:  Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 legen dar, unter welchem Aspekt das 
Konzept der sozialen „Rolle“ menschli-
ches Handelns betrachtet und zu erklären 
versucht (SK 3); 

 erörtern Grundbegriffe der „Rollentheo-
rie“ am konkreten Beispiel und erörtern 
ihre Bedeutung (SK 3); 

 arbeiten anhand der Analyse von Alltags-
situationen heraus, wodurch sich das 
konventionelle Rollenkonzept und Gesell-
schaftsbild des „homo sociologicus“ und 
das der „strukturfunktionalen“ Theorie 
von dem des „symbolischen Interaktio-
nismus“ unterscheiden (SK 3; UK 2); 

 analysieren alltägliche Interaktionen und 

 Die Schülerinnen und Schüler … 

 erörtern Menschen- und Gesellschaftsbil-
der des strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 

 beurteilen die unterschiedlichen Rollen-
konzepte und Gesellschaftsbilder im Hin-
blick auf Handlungszwänge, Handlungs- 
und Gestaltungsspielräume des Einzelnen 
in der Gesellschaft (SK 3; UK 1); 

 erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte 
und Konfliktlösungen im beruflichen Um-
feld 
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Konflikte mithilfe von strukturfunktion-
alistischen und interaktionistischen Rol-
lenkonzepten und Identitätsmodellener-
läutern den Begriff der flexiblen „Ich-
Identität“ und die vier Qualifikationen des 
Rollenhandelns und beurteilen an kon-
kreten Beispielen ihre Bedeutung für ei-
gene Handlungssituationen (SK 3). 

 analysieren Situationen der eigenen 
Berufs-und Alltagswelt im Hinblick auf die 
Möglichkeiten der Identitätsdarstellung 
und -balance 

 

Inhaltsfeld: 3 Individuum und Gesellschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

Zeitbedarf:  

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Verhalten von Individuen in Gruppen / Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte / Identitätsmodelle  

 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie 
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3. Unterrichtsvorhaben: Urteilsbildung: Was ist Politik und wie würdest du dich entscheiden?  
 

SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte 
(SK 2) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen – auch modellierend – sozial-
wissenschaftliche Probleme unter poli-
tikwissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur 
Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Pro-
zesse zur Unterstützung von sozialwis-
senschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK 9), 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen ohne 
entwickelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich re-
levanten Situationen und Texten den 
Anspruch von Einzelinteressen, für das 
Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen (MK 15). 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen bzw. Thesen und ordnen diesen 
aspektgeleitet Argumente und Bele-
ge zu (UK 1), 

 ermitteln in Argumentationen Positi-
onen sowie Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumenta-
tionen antithetisch gegenüber (UK 2), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse 
der jeweiligen Interessen- und Per-
spektivleitung der Argumentation Ur-
teilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4), 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK 8), 

Die Schülerinnen und Schüler 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen demokratischen 
Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und über-
nehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulati-
ve und reale sozialwissenschaftli-
che Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressaten-
gerecht die zugehörigen Rollen (HK 
2) 

 nehmen unter Anleitung in diskur-
siven, simulativen und realen sozi-
alwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interes-
sen in Abwägung mit den Interes-
sen anderer (HK 4), 

 beteiligen sich simulativ an (schul-
)öffentlichen Diskursen (HK 5), 

Inhaltsfeld: 1, 2, 3  

Inhaltliche Schwerpunkte: Urteilsbildung anhand der Analyse eines politischen Konflikts 

Zeitbedarf:  

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Politikbegriff 

 Konfliktanalyse oder Problemstudie eines aktuellen politischen Konfliktes oder Problems (z.B. Mindestlohn) 
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4. UNTERRICHTSVORHABEN: Demokratie, ihre ideengeschichtlichen Grundlagen und moderne politische Systeme 
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 analysieren exemplarisch gesellschaftli-
che Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen... (MK 1), 

 analysieren unterschiedliche sozialwissen-
schaftliche Textsorten... (MK 4), 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich 
relevanter Texte... (MK 5), 

 setzen Methoden und Techniken zur Prä-
sentation und Darstellung (MK 9), 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reichweite so-
zialwissenschaftlicher Modelle (MK 11), 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevan-
ten Situationen und Texten den Anspruch 
von Einzelinteressen, für das Gesamtinte-
resse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 
15). 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen für diskursive, simulative und 
reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an  

 (HK 3) 

Konkretisierte Sachkompetenz:  Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 ordnen Formen des sozialen und politi-
schen Engagements unter den Perspekti-
ven eines engen und weiten Politikver-
ständnisses, privater und öffentlicher 
Handlungssituationen sowie der Demo-
kratie als Lebens-, Gesellschafts- und 
Herrschaftsform ein, 

 erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie, 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des Grundgeset-
zes und die Arbeitsweisen der Verfas-
sungsinstanzen anlässlich von Wahlen 
bzw. im Gesetzgebungsverfahren, 

  erörtern demokratische Möglichkeiten 
der Vertretung sozialer und politischer In-
teressen sowie der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft, 

 bewerten unterschiedliche Politikver-
ständnisse im Hinblick auf deren Erfas-
sungsreichweite, 

 bewerten die Bedeutung von Verfassungs-
instanzen und die Grenzen politischen 
Handelns vor dem Hintergrund von Nor-
men- und Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes, 

 bewerten die Chancen und Grenzen re-
präsentativer und direkter Demokratie 
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 erläutern die Verfassungsgrundsätze des 

Grundgesetzes vor dem Hintergrund ihrer 
historischen Entstehungsbedingungen, 

 unterscheiden Verfahren repräsentativer 
und direkter Demokratie, 

 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

Inhaltliche Schwerpunkte: Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Geschichte der Demokratie 

 Demokratietheorie: Konkurrenztheorie vs. Identitätstheorie 

 Pluralismustheorie 

 Gewaltenteilung nach Montesquieu 

 Demokratieverständnis im Grundgesetz der BRD 

 Analyse der Gewaltenteilung und Merkmal der parlamentarischen Demokratietheorie 

 Präsidentielle Demokratie in einem Beispielstaat (z.B. USA) und Vergleich 
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5. UNTERRICHTSVORHABEN: Repräsentation, Beteiligungsmöglichkeiten, Probleme und Forderungen nach „mehr Demokratie“  
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren exemplarisch gesellschaftli-
che Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

 werten fragegeleitet Daten und deren Auf-
bereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstel-
lungsarten, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus (MK 3), 

 erheben fragegeleitet Daten und Zusam-
menhänge durch empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden statisti-
sche Verfahren an (MK 2), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen 
und -alternativen sowie mögliche Folgen 
und Nebenfolgen von politischen Entschei-
dungen (UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen natio-
nalen Strukturen und Prozessen unter Krite-
rien der Effizienz und Legitimität (UK 6). 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen diesen aspektge-
leitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

 entwickeln Urteilskriterien und formulie-
ren abwägend kriteriale selbstständige 
Urteile (UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, soziale 
und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien 
der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 nehmen in diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer 
(HK 4), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische 
und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich in-
nerhalb bzw. außerhalb der Schule 
durch (HK 6), 

KONKRETISIERTE SACHKOMPETENZ:  KONKRETISIERTE URTEILSKOMPETENZ:  
 beschreiben Formen und Möglichkeiten 

des sozialen und politischen Engagements 
von Jugendlichen, 

 ordnen Formen des sozialen und politi-
schen Engagements unter den Perspekti-
ven eines engen und weiten Politikver-
ständnisses, privater und öffentlicher 
Handlungssituationen sowie der Demo-
kratie als Lebens-, Gesellschafts- und 
Herrschaftsform ein, 

 erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie, 

 erläutern Ursachen für und Auswirkungen 
von Politikerinnen- und Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit, 

 unterscheiden Verfahren repräsentativer 

  beurteilen unterschiedliche Formen sozia-
len und politischen Engagements Jugend-
licher im Hinblick auf deren privaten bzw. 
öffentlichen Charakter, deren jeweilige 
Wirksamkeit und gesellschaftliche und po-
litische Relevanz, 

 erörtern demokratische Möglichkeiten 
der Vertretung sozialer und politischer In-
teressen sowie der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft, 

 erörtern die Veränderung politischer 
Partizipationsmöglichkeiten durch die 
Ausbreitung digitaler Medien, 

 bewerten die Chancen und Grenzen re-
präsentativer und direkter Demokratie, 

 beurteilen Chancen und Risiken von Ent-
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und direkter Demokratie, 

 erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische Desintegrationsphä-
nomene und -mechanismen als mögliche 
Ursachen für die Gefährdung unserer De-
mokratie. 

wicklungsformen zivilgesellschaftlicher 
Beteiligung (u.a. E-Demokratie und soziale 
Netzwerke), 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

Inhaltliche Schwerpunkte: Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierung politischer Parteien 

Zeitbedarf:  

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Politisches System 

 Beteiligungsmöglichkeiten in repräsentativen Systemen 

 Analyse der Zufriedenheit mit dem politischen System in Deutschland 

 Lobbyismus 

 Gefahren (z.B. Islamophobie) 

 Die Schweiz – ein Sondermodell 

 Pro- und Kontradiskussion zur direkten Demokratie auf Bundesebene 

 Soziale Bewegungen: Forderung nach mehr Demokratie 

 Internet und Demokratie 
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6. UNTERRICHTSVORHABEN: Sag mal, was bedeutet eigentlich Wirtschaften? - Ökonomische Grundprobleme und Grundannahme 
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler  

 erläutern exemplarisch politische, öko-
nomische und soziale Strukturen und 
Prozesse (SK 2) 

 analysieren exemplarisch gesellschaftli-
che Bedingungen (SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung 
(SK 3) 

 

Die Schülerinnen und Schüler  

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte sowie In-
teressen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissen-
schaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u.a. positiona-
le und fachwissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowieandere 
Medienprodukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK 4) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozial-
wissenschaftliche Fallbeispiele und Proble-
me in ihrer empirischen Dimension und un-
ter Verwendung passender soziologischer, 
politischer und wirtschaftswissenschaftli-
cher Fachbegriffe und Modelle dar (MK6) 

 stellen sozialwissenschaftliche Probleme 
unter ökonomischer, soziologischer und po-
litischer Perspektive – auch modellierend – 
dar (MK 8)  

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktionen 
sowie Abstraktionsgrad und Reichweite so-
zial-wissenschaftlicher Modelle (MK11) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussa-
gen von sozialwissenschaftlichen Materia-
lien heraus (MK 12) 

 

Die Schülerinnen und Schüler  

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen diesen aspektge-
leitet Argumente und Belege zu (UK 1) 

 beurteilen exemplarisch politische, soziale 
und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
und Gegenpositionen und stellen die zu-
gehörigen Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschan-
cen und -alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen Strukturen und Prozessen 
unter Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK 6) 

 

Die Schülerinnen und Schüler  

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungspro-
zesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

 

Konkretisierte Sachkompetenz:  Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 
des Marktprozesses 

 analysieren ihre Rolle als Verbraucherin-

  erörtern das Modell des Homo oeconomi-
cus in Abgrenzung zum Modell der aufge-
klärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des auf-
geklärten Wirtschaftsbürgers 
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nern und Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, Interes-
sen und Marketingstrategien 

  

  

  

  
 

Inhaltsfeld: 1 Marktwirtschaftliche Ordnung  

Inhaltliche Schwerpunkte: Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf: 4-6 Stunden 

 

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Der Konsument im Spannungsfeld zwischen Bedürfnissen und Knappheit 

 Güterarten/ -sorten 

 Der Mensch als rationales Konsumentenwesen? Der Homo Oeconomicus (Maximal-/ Minimalprinzip, Homo Oeconomicus in der Kritik) 
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7. UNTERRICHTSVORHABEN: Markt macht mobil!? - Der Markt als Treffpunkt der Wirtschaftsakteure 
 
SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern exemplarisch politische, öko-
nomische und soziale Strukturen und 
Prozesse (SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung 
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen und Le-
benswelten sowie darauf bezogenes 
Handeln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren unterschiedliche sozialwissen-
schaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u.a. positiona-
le und fachwissenschaftliche Texte, Fallbei-
spiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissenschaftli-
chen Perspektiven (MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktionen 
sowie Abstraktionsgrad und Reichweite so-
zial-wissenschaftlicher Modelle (MK11) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussa-
gen von sozialwissenschaftlichen Materia-
lien heraus (MK 12) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen (MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und hermeti-
sche Argumentationen ohne entwickelte Al-
ternativen (MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen diesen 

 aspektgeleitet Argumente und Belege zu 
(UK 1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der 
jeweiligen Interessen- und Perspektivlei-
tung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3) 

 beurteilen exemplarisch politische, soziale 
und ökonomische Entscheidungenaus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen Strukturen und Prozessen 
unter Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungs-
prozesse und übernehmen dabei Ver-
antwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

 

Konkretisierte Sachkompetenz:  Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 
des Marktprozesses  

 analysieren ihre Rolle als Verbraucherin-
nern und Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, Interes-
sen und Marketing-strategien  

 analysieren das Leitbild der Konsumen-
tensouveränität in Bezug auf seinen An-
spruch und seine erfahrene Realität  

  erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem Handeln 
als Konsumentinnen und Konsumenten  

 beurteilen Interessen von Konsumenten 
und Produzenten in marktwirt-
schaftlichen Systemen und bewerten Inte-
ressenkonflikte 

 bewerten unterschiedliche Positionen zur 
Gestaltung und Leistungsfähigkeit der so-
zialen Marktwirtschaft im Hinblick auf 
ökonomische Effizienz, soziale Gerechtig-
keit und Partizipationsmöglichkeiten.  

 

Inhaltsfeld: 1 Marktwirtschaftliche Ordnung  

Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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Zeitbedarf: 6 Stunden 

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Der einfache und erweiterte Wirtschaftskreislauf 

 Der Markt als Treffpunkt von Produzent und Konsumenten 

 Die Preisbildung als marktwirtschaftliches Prinzip (Angebot und Nachfrage) 

 Von der Theorie zur Realität!? Das Marktversagen 

 Der Konsument – Souverän oder Marionette? 

 (Konsumenten-/ Produzentensouveränität) 
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8. UNTERRICHTSVORHABEN: Ordnung muss sein!! - Der Staat (die Politik) als ordnende Instanz im (markt-) wirtschaftlichen Geschehen 

SACHKOMPETENZ METHODENKOMPETENZ URTEILSKOMPETENZ HANDLUNGSKOMPETENZ 
Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern exemplarisch politische, öko-
nomische und soziale Strukturen und 
Prozesse (SK 2), 

 erläutern in Ansätzen einfache sozialwis-
senschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und Erklärungsleistung 
(SK 3), 
 

Die Schülerinnen und Schüler 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozial-
wissenschaftliche Fallbeispiele und Proble-
me in ihrer empirischen Dimension und un-
ter Verwendung passender soziologischer, 
politischer und wirtschaftswissenschaftli-
cher Fachbegriffe und Modelle dar (MK6) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktionen 
sowie Abstraktionsgrad und Reichweite so-
zial-wissenschaftlicher Modelle (MK11) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussa-
gen von sozialwissenschaftlichen Materia-
lien heraus (MK 12) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven 
und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevan-
ten Situationen und Texten den Anspruch 
von Einzelinteressen, für das Gesamtinte-
resse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 
15) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
bzw. Thesen und ordnen diesen aspektge-
leitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 ermitteln in Argumentationen Positionen 
und Gegenpositionen und stellen die zu-
gehörigen Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 beurteilen exemplarisch politische, soziale 
und ökonomische Entscheidungen aus der 
Perspektive von (politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK 4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschan-
cen und -alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen 

 (UK 5)  

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige 
und zukünftige Gestaltung von politi-
schen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen Strukturen und Prozessen 
unter Kriterien der Effizienz und Legitimi-
tät (UK 6) 

Die Schülerinnen und Schüler 

 praktizieren im Unterricht unter Anlei-
tung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungs-
prozesse und übernehmen dabei Ver-
antwortung für ihr Handeln (HK 1) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lö-
sungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

 

Konkretisierte Sachkompetenz:  Konkretisierte Urteilskompetenz:  

 beschreiben auf der Grundlage eigener 
Anschauungen Abläufe und Ergebnisse 
des Marktprozesses  

 analysieren ihre Rolle als Verbraucherin-
nern und Verbraucher im Spannungsfeld 
von Bedürfnissen, Knappheiten, Interes-
sen und Marketingstrategien  

 analysieren das Leitbild der Konsumen-
tensouveränität in Bezug auf seinen An-
spruch und seine erfahrene Realität  

 

  beurteilen die Zielsetzungen und Ausge-
staltung staatlicher Ordnungs- und Wett-
bewerbspolitik in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 erörtern das wettbewerbspolitische Leit-
bild der Konsumentensouveränität und 
das Gegenbild der Produzentensouveräni-
tät vor dem Hintergrund eigener Erfah-
rungen und verallgemeinernder empiri-
scher Untersuchungen  

 

 

Inhaltsfeld: 1 Marktwirtschaftliche Ordnung  
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Inhaltliche Schwerpunkte: Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf: 6-8 Stunden 

Konkretisierung im Unter-
richt 

 Wirtschaftsordnungen im Vergleich 

 (Plan-, freie und soziale  

 Marktwirtschaft) 

 von der freien zur sozialen 

 Marktwirtschaft – „evolutionäre“  

 Entwicklung oder hart erkämpft? 

 staatliche Ordnungspolitik (Wettbewerbspolitik, Machtkonzentration etc.) 

 die soziale Marktwirtschaft 

 (Anspruch und Leistungen der Sozialpolitik) 

 


